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Wenn Farben tanzen und Muster spielen
Im Kantonsspital Glarus präsentiert der Glarner Künstler Pierre 
Haefelfinger ab Donnerstag 60 Slidepictures, die mit neuen Motiven 
und ungewöhnlichen Farben überraschen. 

eing. Gleich am Eingang zum Kantonsspital
begrüssen die Besucher fünf farbenfrohe Sli-
depictures, welche den Bauhauskünstlerin-
nen Otti Berger, Lilly Reich, Alma Siedhof, Be-
rina Otte und Helen Börner gewidmet sind.

Zusammen mit Weiteren, wie Lou Scheper, Ise
Gropius und anderen bilden sie einen Schwer-
punkt der neuen Ausstellung.
Diese Frauen, denen aus unterschiedlichen
Gründen das Malen verboten war, webten

stattdessen ausdrucksstarke Teppiche. Deren
zeitlose, ja modern anmutende Motive, hat
der Glarner Künstler studiert und in das von
ihm erfundene und perfektionierte Medium
der Slidepictures übertragen. Diese fordern
die Betrachter ausdrücklich zum Berühren,
Verschieben und Staunen auf. So wird jeder
zum aktiven Mitgestalter des Bildes, kann
Farben tanzen und Muster miteinander spie-
len lassen.

Erstaunliche Vielfalt
Pierre Haefelfinger verwendet geometrische 
Raster, florale Formen, biologische Motive 
wie Muskel, Zelle oder Insekten. Er stellt 
auch christliche Symbole dar und abstrakte 
Begriffe wie Lobgesang, Schutz, Barmher-
zigkeit, Ansturm, Spott.
Die Vernissage mit Musik, Ansprachen und 
Apéro findet am 27.Oktober um 18 Uhr im 
Foyer des Kantonsspitals Glarus statt. Su-
sanne Wiederkehr von der Kunstkommis-
sion  begrüsst die Anwesenden, Walter
Schneider hält eine Einführung. Das Klari-
nettentrio Hans Hämmerli, Roger Kern,
Hansruedi Forrer musiziert. Der Eintritt ist 
frei, ein Apéro wird offeriert. Die Bilder der 
Ausstellung, welche noch bis Ende Februar 
2017 geht, können auch gekauft werden.

Infos bei pierre.haefelfinger@bluewin.ch oder im
Kantonsspital Glarus.

Berühren, Verschieben und Staunen ausdrücklich erwünscht. Bild zVg

Seitenwechsel: Praktische Einblicke ins Berufsleben
mitg. Am 10. November ermöglicht der Na-
tionale Zukunftstag Jugendlichen, das viel-
fältige Berufsleben kennenzulernen. Unter 
dem Motto «Seitenwechsel für Mädchen und 
Jungs» begleiten Schüler und Schülerinnen 
ihre Eltern einen Tag lang oder nehmen an 
einem spannenden Spezialprojekt teil. Prak-
tische Einblicke in Bau, Technik, Informatik,
Schreinerei, Zimmerei, Landwirtschaft, Be-
treuung, Pflege, Soziale Arbeit, Veterinärme-
dizin, Schulwesen und Coiffeur sind garan-
tiert.
Mädchen und Jungen der 5. bis 7. Klasse 
sind eingeladen, einen Seitenwechsel zu wa-
gen und untypische Berufswege sowie Le-
bensentwürfe zu erkunden. In diesen Spe-
zialprojekten verbringen junge Menschen
gruppenweise den Tag mit Fachpersonen,
welche sie an die jeweiligen Berufe heran-
führen und ihre Fragen beantworten. Unter 
www.nationalerzukunftstag.ch finden Sie
das Wichtigste zum Zukunftstag in Kürze 
auch auf Albanisch, Bosnisch, Serbisch,
Kroatisch, Englisch, Italienisch, Portugie-
sisch, Tamil, Tigrinya und Türkisch.

Interessierte Schülerinnen und Schüler haben noch 
bis zum 30. Oktober die Gelegenheit, sich unter www.

nationalerzukunftstag.ch für einen der begehrten
Plätze anzumelden.

Am Spezialprojekt «Ein Tag als Profipfleger» trainieren Schüler die korrekte Blutabnahme an einem 
Übungsarm. Bild zVg


